
Die hohen Koſten für Getränke werden aber im auſtraliſchen
Haushalt Budget wieder ausgeglichen durch die verſchwindend
lleinen Ausgaben für alles was Bildung und Kunſt betrifft
Dieſe Dinge ſiehen in Auſtralien ſehr gering im Kurſe Für ſie
läßt man höchſtens den Staat bezahlen Auch das Frauenwahl
recht das in fünf von den ſechs auſtraliſchen Staaten beſteht hat
an dem geringen Bildungsniveau der Männer wie der Frauen
nichts geändert Sport in jeglicher Geſtalt erſetzt die geiſtige
Nahrung ſo ſehr daß ſich allenthalben eine Reaktion gegen die
Sportübertreibung und gegen das damit verbundene noch größere
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er dies empfindlich in ſeiner Kaſſe fühlen Denn geiſtige KnackmGetränke koch e mindeſtens das vierfache als bei uns Dafür tandeln Halleſc 3 2wirken ſie h aber auch viermal ſchneller Und ſo iſt die weit Auflöſung des Rätſels aus Nr 13

gehende Abſt o zbewegung in r n ver Abeudbrot e dFreilich hat vieſe mindeſtens auch eine attenſeite der auf Erbinhende Weinbau namentlich in dem ſtark verſchuldeten Süd ſende be nst an Durde i des der Ein W
auſtralien wird durch ſie ſtark bedroht Aber außerhalb der aus Halle von Albin Keil Martin Heinrich Ottomar Schmidt beigentlichen Weinproduktionszentren wird Wein faſt gar nicht Küpp Marta Kunze Frau Elg Saul Louis Reuter Marie 44getrunken Es herrſcht der Whisky und das ſchwere dem deut Trautmann Elſe Wilke Hermann Lange Otto Trümpler Frau 4 4 e esſchen Gaumen wenig mundende Kolonialbier vor Ein halber emann Hermann Suhle Hildegard Seligo Roſa Uteſcher Gott
in Weſtauſtralien ſogar ein ganzer Schilling iſt der landesübliche ied Sack Frau W Kerſchkamp Liesbeth Greuſing Frau Hedwig e chenkliMindeſtpreis für einen Drink mag es Whisky ſein oder ein Krämer Frau Anna Brauner Emil Stumpf M Jentzſ Frau 7 WöchentlicheGläschen Bier das vielleicht 0,2 Liter enthält Goltze Bertha Peterx P Klingner Paul Vogler Anna Wittſtock e S

ve inen Begriff be Süy Martin Gerbſtedt Franziska Pirſchty Biebrich Wiheim a n et Sie ſt Faſtſeren ren Wer vopr er AigUebel des Wettens geltend macht Man hat keinen Begriff bei nd Elly Wo e rn ittler Jch denke Sie ſind zufrieden mit Jhrem Werk fuhr er michuns welche Wetkwut an Renntagen alle Kreiſe Auſtraliens packt eſender Ammendorf F Reuter Rudolſtadt Paula Kittler Ein intereſſanter Fall mit einer niederſchmetternden Miene an und wies mit ſeinem
welche Unſummen dann verweltet werden Freilich wenn man
den Auſtraliern das Trinken und das Wetten verleidet und ihren
Sport eindämmt ſo nimmt man ihnen jede Zerſtreuung die ſie
beſitzen Denn wo Theater vorhanden ſind ſind ſie von recht
fragwürdigem Werte Die Stücke die man gibt haben durchweg
keinerlei erzieheriſche Bedeutung Die Eintrittspreife zum Theater
ſind niedriger als bei uns ſonſt würde man ſie gar nicht be
ſuchen

Größeren Aufwand im Hauſe zu machen verbieten ſchon die
ſür die Hanusfrauen ſehr wenig angenehmen Dienſtbotenverhält
niſſe Die Dienſtboten Anuſtraliens Unſere deutſchen Haus
ſrauen ahnen gar nicht wie gut fie es mit dem Hausperſonal
haben Jn Auſſtralien bekommt ein Dienſtbote in der Woche
ſoviel wie bei uns im Monat zwiſchen 15 und 25 Schillingen
eine gute Köchin kann das doppelte Gehalt beanſpruchen Aber
ſelbſt bei dieſen Preiſen iſt es äußerſt ſchwer gute Dienſtboten
zu bekommen und ſelbſt wenn man ſie hat kann man nicht an
nähernd dieſelbe Arbeit von ihnen verlangen wie bei uns So
muß ſich die auſtraliſche Hausfrau wie die auſtraliſche Haus
tochter nofgedrungen dem Haushalt noch eifriger widmen als
die deutſchen Frauen und Mädchen Der Europäer ſtaunt dar
ſiber daß der Herr des Hauſes mag er auch ein Einkommen von
20 000 Mark genießen eigenhändig die Tür öfſnet daß die Töchter
die Speiſen auftragen und den Tiſch abdecken Und alles das
in einem Erdlell deſſen Frauen das politiſche Wahlrecht ge
nießen

Aphori men
Aus einer Philoſophie des Lebens

Von Univerſitätsproſeſſor Grorg Simmel Berlin
Die meiſten Menſchen erfahren erſt durch Zeiden daß das

Leben eimwas Ernſtes iſt ohne dieſe perſfönlich achdrückliche Ein
rüägung känn das Leben ihnen feinen Ernſt nicht beibringen
Es ift eigentlich entſeslich daß man von einem Menſchen den zunt
erſten Male ein ſchweres Schickſal getrofſen hat zu ſagen pflegt
Nun kennt er den Ernſt des Lebens als ob niemand die

Schöndeit das Glück die Heiterkeit die Form des Lebens über
hanpt in ihrer Ernſthaftigkeit vbegrifſe

T

Das iſt das Wunderliche jeder kennt ſich ſelvſt tauſendmal
beſſer weiß tanuſfendmal mehr von ſich als von irgend einem
andern auch vom nächſten und dennoch erſcheint uns der andere
niemals ſo fragmentariſch ſo lückenhaft ſo wenig ein Ganzes
und in ſich Zuſammengehöriges wie wir uns ſelbſt erſcheinen

s

Unterſchäßt zu werden verhilft den Kleinen oft dazu ſich
immerhin noch auf einer gewiſſen Höhe zu fühlen

Um der Leidenſchaft willen die Objektivität nicht verlieren
dazu braucht man ſchließlich nur ein anſtändiger Menſch und
wirklich guten Willens zu ſein Aber um der Objektivität willen
die Leidenſchaft nicht verlieren das kann leider der ſittliche
Wille für ſich allein nicht leiſten

Nicht nur der Ruhm ſondern auch die wirkliche Bedeutung
der Philoſophie lebt im ganzen von dem was ſie noch nicht
erreicht hat

Die Philoſophen unterſcheiden ſich vielfach dadurch unterein
ander daß der eine weiß was er nicht ſagt während der andere
jagt was er nicht weiß Und es iſt merkwürdig daß ſich manch
al beides in einem und demſelben zuſammenfindet

Trnck und Verlag Seriag des Veneral Anzeigen bür Halle ans den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach

1 Prämie
Führer durch die Opern Richard Wagners

entfiel auf Frau M Beyer hier
2 Prämie

Die Waffen nieder Roman von B v Suttner
auf Karl Holzhanſen Hamburg

Rätſel
In die erſte Silbe tret ich ein

och die zweite hab ich nie verwendet
Mich der erſten pflichtgemäß zu weih n
Darum mußte raſch für mich beendet
Notgedrungen auch mein Ganzes ſein

Prämie Goethes Gedichte eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer

Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaklion des General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel
Löfung gelangt ſein

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K rig D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Die Skater haben vereinbart daß jedes vierte Spiel von der

Vorhand als Null ouvert oder Grand geſpielt werden muß V ſagt
deshalb auf folgende Karte Großſpiel an

aA K bA K c9 8 7 410 9 T
Dentſch

Franzöſiſch
TreffAß Treff König Picque Aß Picque SKönig Coeur Neun
Coeunr Acht Coeur Sieben Carr Zehn Carr Neun Carr Sieben

Im Skat lagen a10 und b30 V verliert das Spiel und wird
ſchwarz da er keinen Stich erhält Aufgedeckten Null aber hätte
er gewonnen Wie war Kartenverteilung und Gang des Spiels

Löſung der Skataufgabe aus Nr 10
Kartenverteilung

V e10 K PD 9 8 7 dA 10 D
M a9 8 7 bA K 8 7 d9 8 7
H a b dB a10 D b10 D 9 cA

Skat aA K
Spiel

1 B e10 a9 cA 2h V risklert natürlich gleich die e10
da eaA nicht bei M der Null gereizt hatte ſitzen kann

2 M bK b9 dA 153 M baA bbD d410 24 4 M b b10 e7
Da P keinen Trumpf hat iſt der Zickenfang von Vorneo miß

glückt aber die Gegner haben bereits 60

Verantfwortl Revakteur Konrad Pobl Halle a S

Aus dem Engliſchen von Regina Fürſt
Nachdruck verboten

Welches war wohl der intereſſanteſte Fall in Jhrer lang
jährigen Praxis Herr Profeſſor

Es war bei einer kleinen t die zu Ehren des Doktors
Turniket des berühmteſten Chirurgen auf Meilen im Umkreiſe
gegeben wurde der ſich jetzt ſeines hohen Alters wegen gänzlich
von ſeinem Beruf zurückziehen wollte ein Entſchluß den wir
jüngeren Aſpiranten mit nicht geringer Befriedigung begrüßten
Unſere kleine Tafelrunde befand ſich unter der Einwirkung eines
ſplendiden Mahles und anregender Unterhaltung in vorzüglicher
Stimmung als unvermittelt ein junger Arzt obige Frage an den
greiſen Ehrengaſt richtete

Mein intereſſanteſter Fall ſagte Profeſſor Turniket indem
er durch ſeine goldene Brille eine Weile ſinnend vor ſich hinſah
und dann den gütigen Blick über uns hingleiten ließ ich denke
mein intereſſanteſter Fall war mein allererſter Fall

Würde es Jhnen unangenehm ſein uns denſelben zu er
zählen

Durchaus nicht Der Grund der mich früher zum Schweigen
verpflichtet hätte iſt längſt nicht mehr vorhanden Es ſind jeht
bald fünfzig Jahre her begann der Profeſſor da ich mich zur
e an dieſem Platze entſchloß um den V an mit
dem alten Meder einem gr Wieſe durchtriebenen
Charlatan und Qhuackſalber der gleich dem Mädchen aus der
Fremde vor einer Reihe von Jahren in unſerer Stadtaufgetaucht war und ſeit der Zeit durch allerhand Wunderkuren
dem Uebelſtand etwaiger Uebervölkerung in energiſchſter Weiſe
entgegengearbeitet hatte Daß ſie durchaus nicht alle werden
wollten nicht nur die Dummen ſondern auch die anderen lag
weniger an ſeiner rationellen Behandlung als an der guten Natur
der Patienten Unleugbar aber ſchien ſein glitzerndes Meſſing
ſchild geſchmückt mit ſeinem Namen und den Emblemen ſeines Be
rufs als praktiſcher Arzt und Chirurg bis dahin das Monopol

r zu haben Narren als Wegweiſer zum qualvollſten Tode
u dienen

An mir ging dieſer große Mann ſtets mit finſterem Geſicht
vorüber und nur in geringſchätziger Weiſe ſprach er zu mir Seine
Abſicht ging offenbar dahin jede etwa auftauchende anſpruchsvolle dein meinerſeits im Keime zu erſticken Wenn es auf
ihn angekommen wäre hätte ich wohl nie einen Fall zur Behand
lung gehabt Trotz alledem ſchien es als wollte mir gleich nach
meiner Niederlaſſung das Glück lächeln

Ein armer Teufel hatte ſich die Kehle durchſchnitten jedoch
die große Schlagader verfehlt und ſich nur ſchwer verletzt Dereiüoſt zu Dr Meder geſchickte Bote traf dieſen nicht zu Hauſe Er
hinterließ daß derſelbe nach ſeiner Rückkehr gleich zu dem Patienten
kommen ſollte und holte mich inzwiſchen als Notbehelf Jch be
gleitete den Boten ſofort und fand den Verwundeten infolge des
großen Blutverluſts ſo erſchöpft daß er nur noch ſchwache Lebens
r en von z ab Einige Tropfen Cordial die ich ihm mit
Nühe einflößte brachten ihn teilweiſe wieder r ſich Jch war

eben im Begriff die Wunde zu nähen und zu verbinden als Meder
bereingepoltert kam Grob ſchob er mich zur Seite Es war nicht
zu ſtreiten der Fall gehörte von rechtswegen ihm und ich konntenichts dagegen einwenden daß er die weitere Behandlung des
Patienten übernahm

Hm brummte er und fühlte den Puls des Verwundeten der
durch den Einfluß meiner belebenden Tropfen etwas kräftiger
ſchlug Was haben Sie hier gemacht

Jch gab ihm ein Stimulanz antwortete ich und warfen
n auch gleichzeitig in ein heftiges Fieber unterbrach mich derWunderdoktor rückſichtslos Dann holte er 7 Lanzette hervor

und zapfte dem armen Menſchen den letztene e ropfen Blut ab dener noch in ſich hatte

e

dicken Finger auf den Unglücklichen der mit einem ſchweren
Seufzer tot zurückgefallen war

Entrüſtet lehnte ich mich gegen den Verdacht auf daß ich den
Tod des Mannes verſchuldet hätte aber die Blicke und das Ge
murmel der Umſtehenden belehrte mich daß meine Worte gegenüber
denen des bewunderten Quackſalbers gar nicht ins Gewicht fielen
Hätte ich mich nicht hurtig auf die Socken gemacht dann wäre ich
vielleicht nicht einmal mit heiler Haut davongekommen Jch ließ
natürlich keine Gelegenheit vorübergehen jedem der mir Gehör
ſchenken wollte den wahren Sachverhalt zu erklären und mein Ver
fahren zu rechtfertigen Jch beharrte darauf daß das Stimulanz
durchaus notwendig geweſen war um die ſinkende Lebenskraft des
Bewußtloſen zu heben während andererſeits die Dummheit auf
der Hand lag einem ſchon faſt Verbluteten noch zur Ader zu
laſſen Was half s Alle ſchüttelten tadelnd die Köpfe Doktor
Meder iſt ein großer faſt unfehlbarer Arzt ſagten ſie Es wäre
beſſer Sie nähmen ab und zu einen Wink von ihm an

Meine Ausſichten die niemals hoch über Null geſtiegen waren
ſanken nun aufs äußerſte Jch fing ſchließlich an den Mut zu ver
lieren und ging ſchon ernſtlich mit der Abſicht um die ſtarrköpfige
rerblendete Bevölkerung dem alten Pfuſcher und ihrem Schickſal
zu überlaſſen als ich eines Abends ganz ſpät vor Anbruch der
Nacht zu einem Kranken gerufen wurde der ein Bein gebrochen

hatte
Der Verunglückte Herr Alexander Topſie war ein ſehr ange

ſehener Junggeſelle in mittleren Jahren den man in letzter Zeit
ſehr ſtark in Verdacht hatte dem reichen Fräulein Herminor Minks
ungewöhnliche Aufmerkſamkeit zu erweiſen

Bei dem Verſuch einen ſchon im Fahren begriffenen Zug zu
beſteigen war er ansgeglitten und ſo unglücklich gefallen daß ſein
linker Fuß unter die Räder kam und bis zum Kniegelenk buch
ſtäblich zermalmt wurde Auf einer Bahre brachte man ihn nach
Hauſe und wie immer in ſolchen Fällen wurde zu ſämtlichen
ſchnell zu erreichenden Aerzten geſchickt d h in dieſem Falle zum
alten Meder und mir

Wir langten zu gleicher Zeit an
Es iſt eine komplizierte Fraktur des Schienen und Waden

beins ſagte Meder kurz Er hatte ſich raſch herangedrängt umden Fall an ſich zu reißen und das zerſchmetterte Glied nur ganz
flüchtig durch die Bekleidung mit ſeiner plumpen Hand beiaſtet

Hier iſt eine ſofortige Ampnukation nötig fügte er gebieteriſch
hinzu Jch werde gleich bereit ſein

Aber ich nicht Dr Meder xief der Patient der ſeinen Zu
ſtand heldenmütig ertragen hatte mit auffallend energiſcher Stimmeihm zu Jch werde Jhre Dienſte nicht in Anſpruch nehmen J
ziehe es vor inich in die Vehandlung des Dr Turniket zu begeben

Alle ſahen ihn verwundert an während Meders Geſicht finſter
wie eine Gewitterwolke wurde

Jhr Blut komme über Jhr eigenes Hanpt ſchrie er wütend
packte ſeine Jnſtrumente zuſammen ſtürzte hinaus und ſchlug
krachend die Tür un ſich zu

Man laſſe mich mit Dr Turnifket allein ſagte Herr Topſie zu
ſeiner Umgebung nachdem Meder verſchwunden war und ſo
bald Aſſiſtenz nötig ſein wird wird der Doktor Sie beordern
Dieſer Aufforderung ward unmittelbar Folge geleiſtet und allein
mit dem Patienten tat ich alles was der Fall erforderte

Sie wollen doch nicht etwa ſagen Herr Profeſſor daß Sie
ohne jeden Beiſtand das Glied amputierten fragte ein kleiner
wißbegieriger Jünger Aeskulaps über den Tiſch herüber

Nein mein Freund Sehen Sie da Herr Topſie wie ſchon
erwähnt Fräulein Minks ernſtlich den Hof machte und es für
beſſer fand in ihre Gunſt hineinzugehen anſtatt zu humpeln ſoenhſchteſſen wir uns nicht zu amputieren und trafen demgemäß

unſere Vorkehrungen
Am nächſten Morgen begegnete ich Dr Meder auf der



un

Sonſt hatte er die liebenswürdige Gewohnheit mit finſteren Stirn
runzeln an mir vorüberzugehen aber en blieb er ſtehen

Wie geht es Jhrem Patienten fragte er ſpöttiſch
Vorzüglich erwiderte ich
Jhre erſte Amputation vermute ich
Weder meine erſte noch meine letzte Jch habe überhany nicht

anputiert
Jch denke Sie wiſſen daß das Bein zerſchmettert ward
Gewiß weiß ich das
r Sie haben nicht amputiert
Nein
Dann gehen Sie lieber gleich zum Tiſchler und beſtellen einen

arg
Dem geben Sie zu viel zu tun Doktor Er hat keine Zeit für

mich Mit dieſen Worten eilte ich lachend davon ohne mich
weiter um ihn zu bekümmern

Während einer ganzen Woche ſah mein Patient nur mich und
die Dienerin die ihm das Eſſen brachte Dann erſt wurden einige
Freunde vorgelaſſen um ihm die Zeit des Stubenarreſtes den er
übrigens mit bewundernswerter Geduld ertrug zu verkürzenNoch ſechs Wochen entfernte ich ſämtliche Splitter und ſchon

am nächſten Tage konnte Herr Topſie gehen wie immer Mein
Ruhm war in aller Munde nicht einmal Dr Meder konnte ihn
verdunkeln denn er ſelbſt hatte überall die Schwere des Falles
auspoſaunt und den baldigen Tod des von mir mißhandelten
Patienten prophezeit Meine Praxis wuchs bald in überraſchender
Fülle und wurde ſo umfangreich daß ſie meine kühnſten Erwar
tungen übertraf Alle einſtigen Anhänger und Bewunderer Dr
Meders ſcharten ſich nun ebenſo ehrfurchtsvoll um mich wie ehe
mals um ihn ſodaß er eines Tages Gift und Galle im Herzen
v plötzlich wieder von der Bildfläche verſchwand wie er vor

ahren aufgetaucht war
Und war das Bein wirklich ſo ſchwer gebrochen wie man zuerſt

annahm fragte der wißbegierige kleine Doktor zweifelnd
Faſt zu Pulver zermalmt möchte ich beinahe behaupten
Und machte ſich ſpäter keine Lahmheit bemerkbar
Nicht mehr als vorher Herr Topſie lahmte immer ein wenig

wer das war vor dem Fall viel mehr ſichtbar
Wunderbar Ganz wunderbar rief der kleine Doktor aus
Aber durchaus nicht Sehen Sie meine Herren gerade darin

liegt das Eehcimnis Das gebrochene Bein war von Holz und
wir erſetzten es durch ein beſſeres

Die Gulaſchkanone
Militärhumosreske von Heinz Heinz

Nachdruck verboten

Es ſoll immer noch Leute geben die glauben daß die Be
zeichnung Gulaſchkanone ſtatt Feldküche von der Bemerkung
eines Soldaten im vorigen Kaiſermanöver herrührt Als näm
lich am letzten Tage der Luftſegler Graf Zeppelin über den
ſchlachtenmüden Häuptern ſlog ſagte dieſer Soldat Woll n
mer net m Zeppelin aus de Gulaſchkanone Gulaſch naufſchieße
Da aber ſchon lange vor dem Ausſpruch des mitleidigen Mannes
der Ausdruck gang und gäbe war will ich dieſem Glauben gegen
übertreten und der Wahrheit gemäß genau berichten worauf die
Entſtehung datiert nur deswegen um endlich Licht und Klar
heit in eine Sache zu bringen die man ganz getroſt als wichtig
bezeichnen kann

Major von Meerſtein durchmaß mit langen Beinen das keines
wegs luxuriös eingerichtete Wohnzimmer ſeines familiären
Wohntempels Scheinbar befand er ſich in etwas erregter Ge
mütsverfaſſung Und die Urſache dieſes inneren Seelenchaos
ſaß in Geſtalt eines liebreizenden ungefähr 18 Lenze zählenden
Mägdleins am Fenſter und drückte die tränenfeuchten Wimpern
in das 10 Zentimeter lange und ebenſo breite Batiſttüchlein wäh
rend die neben dieſer Tochter ſtehende Mutter mit nervöſen
Fingerſpitzen die blanken Fenſterſcheiben betrommelte

So beſchäftigte ſich jedes mehr oder weniger ſinnreich bis es
dem Major endlich gefiel ſich breitſpurig vor den beiden Frauen
zufzupflanzen Kreuz Schwarten daraus wird nichts Fräulein
Tochter nichts ſag ich Dir Dann nahm er wie ein gereizter
Löwe ſeine Wanderung im Käfig wieder auf Wär ja noch
ſchöner Kommt da irgend ein Hallodri von Amtsrichter macht
eine Uebung ärgert einem die Haare vom Kopfe und bildet ſich
am Schluß auch noch ein was wunders für Ehre er dem Major
von Meerſtein antäte wenn er mit ſeiner Tochter herumſchar
wenzele Aber ich ich pfeif ihm was mit Verlaub und
wenn er tauſendmal Leutnant der Reſerve iſt

Oberleutnant Papa wagte Erika von Meerſtein ſchüchtern
zu bemerken

Oberleutnant Oberleutnant hat ſich was fuhr der
Major höhnend auf und wenn s ein General der Reſerve
wäre Kreuz Schwarten meine Tochter iſt ein für allemal
zu gut für einen Federfuchſer

Da ließ das Töchterlein troſtlos den Kopf ſinken und das
10 Zentimeter lange und ebenſo breite Batiſttüchelchen konnte
kaum mehr den Salzſtrom bergen Es war gerade Zeit daß
die Frau Major das Trommeln aufgab und zärtlich der Tochler

Ler geſtern
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gebot Geh auf Dein Zimmer Kind Dann ſchwoll ihre
Stimme bedeutungsvoll an und ich haben noch
etwas zu reden

Gehorſam erhob ſich Erika und ging hinaus nicht ohne der
Mutter einen flehenden Blick zuzuwerfen den dieſe ermutigend
beantwortete

Bekanntlich ſind Eltern bezüglich der Auswahl ihrer Schwie
gerkinder immer verſchiedener Meinung ſolange bis der eine
Teil durchdringt Dann naht der Friede mit ſeinen güldenen
Trauringen

Alſo auch die beiden Hälften der Majorsehe wovon jetzt die
beſſere mit nicht gerade knappem Stimmaufwand begann
Mein lieber Wilhelm in dieſer Angelegenheit hat die Mutter

denke ich doch auch noch etwäs zu ſagen Dieſer Herr Amts
richter den Du Hallodri nennſt iſt ein äußerſt liebenswürdiger
Menſch liebt Erika und iſt was man ſo nennt eine gute ſogar
eine ſehr gute Partie was ganz bedeutend in die Wagſchale fällt
Denn Du weißt wohl genau daß wir unſerem Kinde nicht viel
mitgeben können Was Erika betrifft ſo weißt Du auch daß ſie
ihn liebt Verſuche alſo nur Deiner Tochter das Herz zu
brechen Doppelt und dreifach verſündigſt Du Dich wenn Du
Deine Einwilligung nicht gibſt Aber Du wirſt Deine Ein
willigung geben ſage ch Dir Das klang reſolut

Und ich werde meine Einwilligung nicht geben ſage ich Dir
das klang noch reſoluter Kreuz Schwarten das Mädel iſt
Offizierskind und ſoll Offiziersfrau werden damit Schluß
Schluß Schluß Die Stimme des Majors hatte langſam
die Tonleiter erklommen war aber ſchon beim g umgekippt

Na dann warte Du alter Starrkopf warte immerzu auf
Deinen Offizier eiferte pikiert die Gattin vielleicht kommt ſo
ein reicher Prinz von heim um Dein hochwohlgeborenes Fräu
lein Tochter zu freien warte nur Unter dieſen Worten die
mit komiſchen Knixen begleitet waren hatte ſich die Frau Major
allmählich ins Nebenzimmer retiriert

Wütend rief ihr der Major nach Egal ganz egal aber der
Amtsrichter bekommt ſie nicht und wenn und wenn und
wenn Da er keinen paſſenden Nachſatz fand tat er das
Vernünftigſte was er tun konnte er ließ ſein immerhin beträcht
liches Körpergewicht in einen Seſſel fallen um ſofort wieder in
die Höhe zu ſchnellen

Kreuz Schwarten ich hab ja heut mittag Bataillonsappell
für die morgige Uebung Das auch noch Voll Verdruß über
den bewölkten Ehehimmel voll beklommener Sorgen wegen der
bevorſtehenden Uebung welcher der Diviſionskommandeur bei
wohnen wollte verließ er das Haus

Das Regiment hatte ſich zum Gefecht entwickelt und glänzte
in den Produktionen ſeines intelligenten Drills Dieſe Sprünge
dieſes Vornreinlegen dieſer Fußſatz Die Augen des Generals
ſtrahlten Er hielt mit ſeinem Stabe auf einem Feldherrnhügel
nicht weit vom 2 Bataillon

Der Kommandeur desſelben Major von Meerſtein ging
gerade ſcharf mit ſich zu Rate ob er die 7 Kompagnie einſetzen
oder ruhig hinterm linken Flügel laſſen ſolle Es war ein ver
dammt heikler Entſchlußl Denn einmal wollte man es heute
doch ganz beſonders gut machen und das ging nur wenn die
allein übrig gebliebene 7 einen Genialſtreich machte Zum
zweiten aber hatte ſich der Chef der 7 krank gemeldet und deſſen
Erſatzmann war kein anderer als Oberleutnant der Reſerve
Arnold Keller im Nebenberufe Amtsrichter und Hallodri Und
von dieſem einen Genialſtreich verlangen Dem Major
ſchwante Unheil Es wäre ja nicht das erſtemal daß ein Reſerve
onkel ſo ein Sommerſchütze etwas verbockte So ein Herr ſollte
ruhig zu Hauſe bleiben Urteile unterſchreiben und meinetwegen
mit den Füßen Hurra ſchreien aber nicht hier Aerger und außer
dem häuslichen Zwiſt heraufbeſchwören Beſonders bei einer
Beſichtigung wo es ſich immerhin handelte um na um s
Abgeſägtwerden

Der Major ſtreckte und reckte ſich auf ſeinem edlen Streitroß
daß ſich der Sattel bog Hurral Da drüben am Höhenrand fuhr
eben feindliche Artillerie auf 1 2 3 4 Geſchütze Das war
etwas ganz Beſonders Er als erſter Lob Auszeichnung
und in einem Galoppe der dem Alter des Rößleins alle Ehre
machte jagte der Bataillonskommandeur zum Führer der 7

Schon von weitem rief er ihm entgegen Oberleutnant der
Reſerve Keller verhüten Sie mit Jhrer Kompagnie daß die
Batterie dort am Höhenrande unſere Flanke befeuert

Gemächlich beeilte ſich der alſo überfallene Offizier ſein Fern
glas vor die Augen zu bringen und eine zeitlang nach der an
gegebenen Richtung zu ſtarren

Der Major wurde ungeduldig Haben Sie denn nicht ver
ſtanden Sie ſollen mit Jhrer Kompagnie die Batterie am
Höhenrande angreifen

Der gewiſſenhafte Sommerleutnant hielt mit der Linken das
Glas ruhig weiter an die Augen während er mit der Rechten
ſalutierend harmlos zu reden begann Das iſt aber keine
Batterie Herr Major das ſind

Jäh verſtummte er und machte einen Satz auf die Seite Denn
gewaltiglich hatte der Major ſein Roß geſpornt als wollte er
den ängſtlichen Oberleutnant überreiten Was was

Der Vater
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Herr das iſt keine Batterie und wenn s und wenn s
Miſthaufen ſind greifen Sie an Befahl s und machte Kehrt

Auch Arnold Keller machte Kehrt meinte ſtill für ſich Und
es iſt doch keine Batterie zog es aber vor zu kommandieren
Richtung Höhenrand ganze Kompagnie ſchwärmen

Bald darauf ertönte das Signal Das Ganze Halt und der
Offiziersruf verſammelte die Herren um den Diviſtonskomman
deur zur Kritik Es wurde manches getadelt wie immer
vieles gelobt nicht wie immer Zuletzt richtete ſich der Divi
ſionär direkt an den Kommandeur des 2 Bataillons Jhnen
Herr Major kann ich einen Tadel nicht erſparen Wie kommt es
daß Sie von einer Jhrer Kompagnien ich glaube der neutrale
Feldküchen angreifen laſſen Wie kommt das ſie waren ſehr
lange gedehnt dieſe letzten drei Worte da lag was drini

Das fühlte der Major Eine entſetzliche Ahnung dämmerte in
ihm auf Batterie Feldküchen Sommerleutnant das
führte einen wahren Satansreigen in ſeinem Gehirne auf End
lich murmelte er niedergeſchlagen Jch habe keine Feldküchen
angegriffen Euer Exzellenz

Alles war ſtarr im Kreiſe Ein Widerſpruch gegen einen Vor
geſetzten Na das konnte ein Hageldonnerwetter abſetzen

Die Exzellenz ſchien erſt Luft zu ſchnappen dann brach es los
nicht angegrifſen Was ſoll das heißen Herr Major

Jch hab s doch mit eigenen Augen geſehen
Der Major war was man ſo nennt fertig Jm Geiſte malte

er ſich ſchon aus wie ihm ein Zylinder ſtehen würde Dabei
ſchielte er einen bitterböſen Blick nach dem unſchuldigen Ober
leutnant

Mochte dieſer das für eine Aufforderung zum Sprechen halten
mochte ihn ein anderer Gedanke zum Mitleid bewegen kurz
Arnold Keller tat den Mund auf Verzeihen Euer Exzellenz
es war meine Schuld ich habe die Feldküchen für eine Batterie
gehalten und ſie angegrifſen

Sie Herr Mit einem Ruck war die Exzellenz herum
gefahren und muſterte mit großen Augen den Sprecher Als er
aber das Reſervekreuzlein auf dem Helm bemerkte hellten ſich die
Mienen auf und über ſein geiſtvolles Geſicht flog ein geiſtvolleres
Lächeln Ach ſo ein Reſervekentnant na dann dann kann ich
ja verſtehen und froh ſein daß ich nicht attackiert worden bin
Aber einen Rat möchte ich Jbnen doch geben Putzen Sie näch
ſtens die Gläſer von Jhrem Fernglas beſſer daß Sie nicht wieder
mit unferen Soldaten Gulaſchkanonen angreifen

Der Witz brach den Bann der auf allen gelaſtet Man be
lächelte ihn diskret man lachte hörbar und ſchielte verſtohlen nach
der Exzellenz und als der ſich die Augen wiſchte lachte man laut
man brüllte man ſchüttelte ſich zum Schluß wieherten ſogar die
Pferde mit

Die nächſten Musketiere aber fingen das Wort auf es ging
von Reihe zu Reihe und die Bezeichnung Gulaſchkanone war
geboren

Damit wäre me Geſchichte erledigt Unbefriedigten Lefern
will ich aber einen wohltuenden Schluß nicht vorenthalten

Für den nächſten Vormittag war der Oberleutnant der Re
ſerve Keller in die Wohnung ſeines Majors beordert

Zur befohlenen Stunde ſtand er im Dienſtanzug bereit ſeinen
Anpfiff wegen des geſtrigen Blödſinns an dem er ſo unſchul

dig wie ſein Burſche war zu empfangen Aber das berührte
ihn weniger Es war mehr etwas anderes das Wehmut in ſein
Herz hineinſchleichen ließ es war pft Tritte Er
faßte Helm und Degen mit der Linken murmelte nochmal im
Stillen ſeine Meldung und im nächſten Moment war der Major
eingetreten

Oberleutnant der Referve Keller meldet ſich ganz gehorſamſt
zur Stelle Feſt und ergeben wie ein Mann erwartete der
Oberleutnant ſein Verhängnis

Aber konnte man ſich täuſchen Jn ungewöhnlicher
Freundlichkeit ſtreckte ihm der Major die Hand entgegen und
nötigte den Verdutzten zum Sitzen

Eine Zeitlang waren die beiden ſtill der
eo ipſo der Major hatte zwar ſchon ein paarmal angeſetzt aber
immer wieder ſeine Rede verworfen Schließlich kam es doch
polternd heraus Na zu was haben Sie denn Helm und
Waffenrock angelegt

Arnold kam dieſe Frage etwas dumm vor Jch dachte
ich meinte Herr Major

Was denken was meinen
Wegen der Geſchichte bei der Uebung geſtern
Ach ſo und da meinen Sie ich ſollt Jhnen ſo n bißchen auf

den Kopf kommen Denk ja gar nicht dran lieber Herr Amts
richter eh Oberleutnant denk ja gar nicht dran

Der Mann im Waffenrock wurde immer verwunderter Ja
aber Herr Major dann weiß ich nicht warum

Warum Sie hier ſind Kreuz Schwarten Sie Herr
Amtsrichter meine Tochter lieben Sie ach was
Aergerlich ſprang der Major auf und rief ins Nebenzimmer
Erika

Zögernd erſchien das Töchterlein im Türrahmen als ſie aber
die wohlbvelannte Geſtalt des ratlofen Sommerleutnants er
blickte blied ſie geſenkten Blickes ſtehen

Da ſtrich der Major ein paarmal über ſeinen Schnauzbart
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dann wetterte er los Na was ſteht ihr denn beide ſo na
ſo ſo wie von heute Kreuz wenn man ſich gern
hat dann gibt man ſich doch nen Kuß Jawohl da braucht er
gar nicht ſo zu ſtaunen Herr Schwiegerſohn und Du auch nicht
Göhr Pft kein Dankl Als Soldat taugen Sie niſcht beſter
Gulaſchkanontier iſt auch nicht Wieder ſtrich er heftig über
ſeinen Schnurrbart und dann ebenſo heftig über die Augen
Schnell kehrte er ſich um Kreuz Schwarten ich laß Euch allein
und hole die Mutter und Schampus

Daß ſich wiederum ein neues 10 Zentimeter langes und
ebenſo breites Batiſttüchlein mit Tränen allerdings diesmal
mit Glückstränen tränkte daß des Sommerleutnants Helm
ſpitze ſich zu einem HKaken verbog als die blinkende Behauptung
ſeinen Fingern entglit und auf den Boden kollerte ſtörte nicht

er brauchte doch notwendigerweiſe zwei Arme wenn er ſeine
kleine ſüße Braut umarmen wollte

Wie wirtſchaftet die auſtraliſche Hausfrau
Von Prof Dr Alfred Nanes

Nachdruck verboten

Wer in die Ausgabebücher der Hausfrauen blicken dürfte der
hätte trefflicheres Material zur Beurteilung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe eines Landes als das Studium mancher umfaſſen
den Fachbibliothek ihm verſchaffen könnte Das Haushaltungs
buch iſt ein Dokument das dem Beobachter die Verſchiedenheit
der Lebenshaltung nicht nur in den einzelnen Klaſſen desſelben
Volkes ſondern auch in denſelben Klaſſen verſchiedener Völler
deutlich vor Augen zu ſühren vermag Aber freilich eine ſolche
internationale Vergleichung ſo reizvoll ſie iſt hat ihre großen
Schwierigkeiten Exakte Ergebniſſe könnte man nur nach genaue
ſten äußerſt zeitraubenden ſtatiſtiſchen Ermittlungen erzielen
Allein auch ein flüchtiger Blick in das Budget auſftraliſcher Haus
frauen genügt um die Eigenart gewiſffer wirtſchaftlicher und ſo
zialer Verhältniſſe des fünften Erdteils aunfzudecken Vielleicht
iſt es möglich auf dieſe Weiſe unſere recht mangelhaften Kennt
niſſe auſtraliſchen Lebens ein klein wenig zu erweitern

Nicht weniger als 124 Millionen der rund vier Millionen be
tragenden Bevölkerung von den ſechs den Commonwealth of
Auſtralig bildenden Staaten leben in den ſechs Hauptſtädten
Die beiden größten mit je über einer halben Million Einwohner
ſind die Hauptſtädte von Neufüdwales und Victoria Sydney
und Melbourne Seit langem ſtreiten dieſe beiden Metropolen
um den Vorrang die Hauptſtadt des ganzen auftrallſchen Erd
teils zu ſein Jhr Konkurrenzneid hat aber bewirkt daß weder
Sydney noch Melbourne ſondern eine zwiſchen beiden im Diſtrikt
Yaß Canberra liegende noch zu bebanende Stadt vom Parla
ment als Bundes Hauptſtadt ausgerufen wurde Aber dieſe
künftige Metropole Auſtraliens wird der Schönheit Sydneys und
Melbournes ſo wenig Eintrag tun wie ihrem weiteren ſtarken
Wachstum oder ihrer Vorherrſchaft auf dem Gebiete des Handels
und der Schiffahrt Und in nicht höherem Maße als Waſhington
Newyork in den Schatten zu ſtellen vermochte wird die noch zu
errichtende allerneueſte Hauptſtadt es fertig bringen Sydney oder
Melbourne ihres großſtädtiſchen Weſens ihres gemütlichen und
angenehmen Lebens zu berauben und den ſchönen Bewohnerin
nen dieſer Städte etwas von ihrer Fröhlichkeit ihrem leichten
Sinn und ihrer Anmut zu nehmen die jedem Beſucher Auftra
liens ſchnell genug auffallen

Darf man nun aber dieſe auſtraliſchen Städte mit europäiſchen
vergleichen Vergleicht man die Budgets von Familien Sydneys
mit den Budgets von Berliner Haushaltungen wird vor allem
eines auffallen Die Mieten in Sydney ſind durchweg erheblich
höher als in Berlin für den Begüterten wie für den Arbeiter
aber trotzdem beſitzen die auſtraliſchen Häuſer auch nicht an
nähernd den Komſort der deutſchen Die Erklärung iſt zum Teil
in dem Umſtand zu finden daß in ganz Auſtralien das Einfami
lienhaus vorherrſcht meiſtens mit Garten umgeben Was man
in Sydney an Miete mehr ausgibt ſpart man an Feuerung

Falſch wäre es aber wollte man daraus den weiteren Schluß
ziehen daß man auch die Winterkleidung ſparen könnte Braucht
man auch nicht die dicken warmen Kleider wie im deutſchen
Norden ſo herrſcht doch gerade in den auſtraliſchen Großſtädten
Frau Mode wie bei uns Aber die Auſtralierinnen ſind beſſer
daran als wir Denn wenn bei uns eine Saiſon zu Ende iſt
beginnt ſie erſt in Auſtralien Und ſo ſchafft man aus den euro
päiſchen Hauptſtädten gegen Ende der Saiſon die unverkauft ge
bliebenen Stoffe nach dem fünften Erdteil wo ſie als allerneueſte
Neuheit eintreffen und gelegentlich billiger verkauft werden als
im Urſprungsland weil fie dort als Ladenhüter verramſcht
wurden

Ueberraſchend ſelbſt für den Kenner Auſtraliens iſt die große
Quantität Fleiſch welche nach den Haushaltungsbüchern in den
auſtraliſchen Familien verzehrt wird und zwar auch in den ein
fachſten Arbeiterkreiſen Jch glaube daß ein höherer Prozent
ſatz Auſtralier täglich dreimal Fleiſchmahlzeiten verzehrt als in
Deutſchland Familien Fleiſch auch nur einmal die Woche auf dem
Tiſche ſehen

Aber nun zu den Getränken Wollte jemand Bier in Quan
titäten trinken wie ſie im leben Deutſchland üblich ſind ſo würde
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